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Das Projekt wird im Fördertyp A - Konzeptentwicklung 
und Umsetzung von Praxisprojekten – des Modell
programms zur Weiterentwicklung neuer Wohnformen 
nach § 45f SGB XI gefördert. 
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VORGEHEN
In allen Phasen des Projektes werden die Nutzerinnen 

und Nutzer beteiligt. Sie werden im Rahmen bestehen-

der Kooperationen, z. B. mit ambulanten Diensten und 

Pflegestützpunkten, persönlich und mithilfe von Flyern 

eingeladen, sich an der Entwicklung und Gestaltung 

der Angebote zu beteiligen. Zukunftswerkstätten mit 

World-Cafés und Open-Space-Veranstaltungen dienen 

der Entwicklung von innovativen Ideen. Mithilfe von 

Sozialraumanalysen werden ergänzende Daten erhoben.

ZIELE
Die Übergänge zwischen ambulanten, teilstationären 

und stationären Angeboten sind offen und durchlässig. 

Die bestehenden Angebote sind entsprechend der Be-

dürfnisse der Nutzerinnen und Nutzer vernetzt, sinnvoll 

ergänzt und flexibel gestaltet. Haupt- und ehrenamtli-

che Strukturen sind nachhaltig verbunden. Insbeson-

dere Menschen mit eingeschränkter Alltagskompetenz 

bzw. dementieller Erkrankung bleiben im gewohnten 

Umfeld wohnen und sind sicher versorgt.

AUSGANGSLAGE
Die Ev. Diakoniestiftung Herford ist Träger von sechs 

stationären Pflegeeinrichtungen und zwei Tagespflegen 

im Kreis Herford. Im Umfeld des Hauses Elisabeth in 

Herford und des St. Martins-Stiftes in Spenge sind je-

weils rund 20 Prozent der Bevölkerung über 65 Jahre 

und rund fünf Prozent über 80 Jahre. Bestehende 

Unterstützungs- und Entlastungsangebote sind nicht 

systematisch koordiniert und vernetzt.

Ev. Diakoniestiftung Herford

Herford und Spenge, Nordrhein-Westfalen

Neue Wege und Konzepte für die Zukunft pflegebedürftiger 
Menschen - Entwicklung unter Beteiligung bisheriger und zukünftiger 
Nutzerinnen und Nutzer


